
 

 

 

Human Therapeutic Use Exemption (TUE) 
 
 
 
Ausnahmegenehmigung für therapeutische Zwecke beim Menschen (TUE) 
 
 
Sportler können im Allgemeinen an Krankheiten oder anderen Beschwerden leiden, die den 
Einsatz von Medikamenten oder Eingriffen erforderlich machen. Wenn das Medikament oder die 
Methode, die ein Athlet zur Behandlung einer Krankheit oder anderen Beschwerden benötigt, von 
der Verbotsliste abgedeckt ist, erteilt eine Ausnahmegenehmigung zur therapeutischen 
Verwendung (TUE) diesem Athleten die Genehmigung, das benötigte, aber ansonsten verbotene 
Medikament oder die Methode zu verwenden. 
 
 
Kriterien für die Erteilung einer TUE 
 
Einem/einer Athleten/in kann eine Genehmigung ausgestellt werden, wenn er/sie nachweisen 
kann, dass jede der folgenden Bedingungen erfüllt ist: 
 
- Der/die Sportler/in hat eine eindeutig diagnostizierte Erkrankung, die eine Behandlung mit einer 
verbotenen Substanz oder Methode erfordert. 
- Der therapeutische Einsatz der Substanz würde keine wesentliche Leistungssteigerung über den 
normalen Gesundheitszustand des Sportlers/der Sportlerin hinaus bewirken. 
- Es gibt keine sinnvolle therapeutische Alternative zum Einsatz der verbotenen Substanz oder 
Methode. 
- Die Notwendigkeit, diesen Stoff oder diese Methode zu verwenden, ist keine Folge der 
vorherigen Verwendung (ohne TUE) eines Stoffs oder einer Methode, die zum Zeitpunkt der 
Verwendung verboten war. 
 
 
TUE-Verfahren 
 
Überprüfen Sie die erforderlichen Medikamente oder Methoden, die Sie verwenden möchten, 
anhand der Verbotsliste. [Link] 
Es liegt in der Verantwortung jedes Athleten, sicherzustellen, dass keine verbotenen Substanzen 
in seinen Körper gelangen und dass keine verbotenen Methoden angewendet werden. 
Als Sportler sind Sie dafür verantwortlich, Ihren Arzt darüber zu informieren, dass Sie ein Sportler 
sind, der den Dopingregeln unterliegt. Ihr Arzt sollte die entsprechende Verbotsliste überprüfen, 
wenn er Ihnen ein Medikament oder eine Behandlung verschreibt. 
Wenn das Medikament oder die Behandlung verboten ist, erkundigen Sie sich bei Ihrem Arzt, ob 
es alternative Behandlungen gibt, die nicht verboten sind.  
Wenn nicht, müssen Sie möglicherweise eine TUE beantragen. 
Wenn Sie KEIN internationaler Spitzensportler sind, sollten Sie sich an Ihre nationale Anti-Doping-
Organisation (NADO) wenden.  
Weitere Informationen finden Sie auf der Website der jeweiligen Organisation. Die IFSS erkennt 
automatisch alle TUEs an, die von einer NADO gemäß dem ISTUE genehmigt wurden. 
Wenn Sie ein Sportler auf internationalem Niveau sind, müssen Sie sich direkt bei der IFSS 
bewerben und dabei das spezielle TUE-Antragsformular verwenden. 
Um Sie und Ihren Arzt bei der Bereitstellung der korrekten medizinischen Dokumentation zu 
unterstützen, empfehlen wir Ihnen, die „Checkliste der WADA für TUE-Anträge“ (WADA’s 
Checklist for TUE applications)  und die „Medizinische Informationen zur Unterstützung der 



 

 

Entscheidungen von TUECs“ (Medical Information to Support the Decisions of TUECs) auf der 
Website der WADA als Orientierungshilfe und Unterstützung zu nutzen. 
Unabhängig davon, ob Sie sich bei Ihrer NADO oder IFSS bewerben, sollten Sie sich immer so 
schnell wie möglich bewerben. Substanzen, die nur im Wettkampf verboten sind, sollten Sie nach 
Möglichkeit mindestens 30 Tage vor dem nächsten Wettkampf beantragen. Rückwirkende TUE-
Anträge sind nur unter bestimmten Umständen zulässig. 
Unvollständige Bewerbungen werden zur Vervollständigung und erneuten Einreichung 
zurückgesandt. 
Ihr Antrag wird von der NADO oder dem IFSS TUE Committee (TUEC) geprüft, die so schnell wie 
möglich und in der Regel (d. h. sofern keine außergewöhnlichen Umstände vorliegen) innerhalb 
von 21 Tagen nach Erhalt eines vollständigen Antrags darüber entscheiden, ob dem Antrag 
stattgegeben wird. Wenn ein TUE-Antrag eine angemessene Zeit vor einer Veranstaltung gestellt 
wird, wird sich die TUEC bemühen, ihre Entscheidung vor Beginn der Veranstaltung bekannt zu 
geben. 
Denken Sie daran, immer eine Kopie Ihres vollständigen TUE-Antragsformulars und aller zur 
Unterstützung Ihres Antrags eingereichten medizinischen Informationen sowie einen Nachweis 
über die Übermittlung aufzubewahren. 
 


